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Der Ewige spricht 
 

Und mein Wort gilt im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Was der Mensch nicht lässt, heißt auf ewig seine Pest 
 

Nichts fürchtet die Trunkenheit mehr, denn die Nüchternheit 
 

Für Alexei Nawalny und seine Getreuen, wie auch für das trunkene Gefolge 
 

Alexei ist ein Muttersohn, und in dieser Erscheinung ein Werkzeug der Bundesdeutschen Kanzlerin Angela Merkel. Was 
sie beide verbindet, ist Hass, HASS, dieser einvernehmlich auf jenen ausgesuchten und gemeinsamen Feind Wladimir 
Putin projiziert heißt. Merkel missbraucht Nawalny, wie sie schon zuvor in Syrien und in der Ukraine dumm-dämliche 
Muttersöhne für ihre verschlagene Bösartigkeit einsetzte und vergeudete. Auch in Hongkong mischte sie mit. Was sie 
jedoch bewirkte, all das Grauen, aller Schrecken und alles Leiden, JA, ihr Holocaust ist der Welt bekannt. Nawalny 
sitzt im Gefängnis, wie all die vertriebenen Flüchtlinge in den Ruinen und Ghettos, wenn sie nicht zuvor ertrunken sind. 
 

Und Merkel missbraucht nicht nur Nawalny, sondern mit ihm aufhetzt sie auch das Russischen Volk gegen Putin. 
Nawalny ist Merkels Werkzeug, ohne es zu wissen. Ich weiß es und Putin weiß es auch. Es ist MERKELS Kopf, dieser 
in Russland auf den Straßen marschiert und hetzt, doch einzig die Köpfe derer sind blutig, die ihren für SIE hinhalten. 
 

Angela Merkels Hass wurzelt in und nährt sich in jenem mehrtausendjährigen Geschlechterkampf zwischen Mann und 
Frau, also zwischen Matriarchat und Patriarchat. Merkels Blindhass und ihre Dummhetze, sie richten sich gegen jeden, 
dieser sie, mehr oder weniger, durchschaut und abwatscht, ihr also nicht unter den Rock kriecht. 
 

Also frage ich Euch 
 

Wladimir Putin ist kein Engel, doch glaubt ihr wirklich, dass Nawalny ihn ersetzen kann, und dies am Rockzipfel Merkels? 
Glaubt ihr das wirklich? Glaubt ihr tatsächlich, dass dieser kleingeistige Hallodri, dieser im blinden Hass Taumelnde und 
von dumm-dämlicher Hetze Getriebene, dass dieser unreife und charakterlose Poltergeist eine kollektive Erneuerung 
und Wandlung in Russland herbeiführen kann? Glaubt ihr das wirklich?  
 

Ich sage Euch 
 

Wenn ihr das wirklich glaubt, dann solltet Ihr in Euren Geschichtsbüchern das Kapitel Napoleon Bonaparte, oder gleich 
die Lektion Adolf Hitler noch einmal aufschlagen! 
 

Ich bezeuge Euch 
 

Angela Merkel hat tausendfach mehr Unheil angerichtet, als alle Bundesdeutschen Kanzler vor ihr gemeinsam. Und die 
Lehre, also Sinn und Botschaft ihrer Kanzlerschaft lautet: Eine Frau kann es nicht besser als ein Mann, ist also nicht 
geistreicher. Doch die Ärgsten und Unheilvollsten sind die, diese an ihrem Thron festhalten und sich hierbei einreden, 
dass alle anderen dumm, gefährlich und unfähig sind. Und als die Selbstherrliche und Unbelehrbare steht Angela Merkel 
sehr wohl auf einer Stufe mit Adolf Hitler. Doch Merkel ist ebenso wenig eine Frau, wie Adolf Hitler ein Mann war. Was 
sie verbindet und eint, dies ist der Ungeist einer satanischen Selbstüberschätzung und der tollwütigen Rechthaberei. 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Ich gründete das Bündnis GRAL, dass die Völker sich sammeln und binden in Freundschaft und Treue, sich zu erheben, 
um das fürwahr tollwütige Etablissement für immer zu stürzen. Dieses gilt als Gebot jener Stunde, diese nimmer endet! 
Ich heilige, würdige und ehre einzig das Leben. Die Schöpfung ist dessen Monument. Andere Standbilder interessieren 
mich nicht, sind mir zuwider. Psychopathen, Faschisten und Satanisten haben in meinem Himmel nichts zu suchen! Sie 
sind nicht nur hässlich und verblödet, sondern stinken nach Fäulnis, Niedergang, Tod und Verwesung. 
 

Und mein Wort, wie auch mein Weg heißen unverzichtbar, unantastbar und unumkehrbar im uferlosen Himmel und auf 
der zeitlosen Erde. Und ruhe ich im Staub, draußen vor der Welt, geborgen in meines Schoßes Stille und Barmherzigkeit. 
 
Und bitte ich um Vermittlung 
 

der Namenlose, nicht Nennbare und Ganzheitliche 
Antisemit, Antichrist und Antikapitalist 

Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 25.01.2021 


